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Westens haben inzwischen bei diesem
größte aller Feste des
die Amerikas beherbergt,
bis der Newport Turnbezirk die Frage
auswarf, ob e nicht endlich Znt sei.
auch wieder einmal ein

i. seft, im Osten jdei Lande
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abzuhalten.
I a ck".. rrui w i a v i :

.4419 um uno uor eine vciariigcn
' M M Ci m 1tMlMn.lm.Ht 4 .i.yivpiii uiiiiuiiimcita luutuc vtiuiicii

und besprochen, alt sich der Turnverein
.von Brooklyn. . 2X, mcht nur einer
der Vereine de Turner
dundei, sondern, einer der ersten deut
schn Brooklvni. ent
schloß, zum dritten Male während sei
nek mehr als Bestehens
die" del 22. Bundes
2urnfelteS zu übernehmen.

- ' Mit stauben wurde dieser Beschlub
in den 218 Vereinen des Nordamtri
tnntftfon urrytrunä AiifiitnnmfflinimH VMttVW UMIU(VIIlllti
und während im alten WilliamSbur
ger Turnverein die ersten Vläi ae,
schmiedet wurden, ging die Kunde
durch da Land, da sich die deutsch

Turner im Jahre 1917
in Brooklyn zum friedliche Turnier
tostellen erden. In aller Still or

ganisirte sich die Exekutive des großen
.Feste und orbeitet ohne Unterlaß, um
erst etwa Definitive zu erreichen, ehe
man mit den erste Plänen vor die

tritt. Heute ist die ?re- -
kutive. die sich ui den Turnern Hem
rich Adele. EharleS
Sanger, Vorsitzender;
Bruno tt. Schmidt,
Christ. Parizot. ' Ehrist.

.Wü. technischer Leiter; Francis A.
Deck. Qui. Fred. C. ö.

. . . . .tl. w As..!w -- . f - r L
-- uiigc uno jusiuiv noo juiaiumnqctfi,

' ks wett, um den vielen freunden des
deutschen Zurnwesen einen vorläusi
gen Plan unieroreuen zu rönnen, ve:
in dem folgenden ersten
un die in Umrissen, an
gegebe ist:- - ' - -

--0sutn elnen oe zcoroamerilani
'scheu Gut Heil! .

' I stürm und Ta
n rüstet sich der

Zlbhaltunq seine
nächste, 22. l
che in den Tagen vom 24. Junl bis
8. Juli 1917 an den östlichen Gesta
de de Kontinent

.stattfinden wird. Zum dritten Vkule ist
dem Turnverein von rooiiyn. . v.,

.die Ehre zugefallen, die
für den großen friedlichen Wettstreit
den Kraft, und Geist zu
treffen, der in beredte Zeugniß un
sere Bestreben liefern soll. Iu einer
Zeit, in welcher der körperlichen Au
bildung der Jugend in so große In
teresse wird, muß dem
$H,,,.,l4,,vfft.t mirts um ttt tt'nbtT 9)VwllIH ii.i v w
deutung zugemessen iverden. Wir wol
f IMf.w.M (TY UL')...h .ih.h fn.Mn.SJJJHliUiylll IIIIIM UiiUilV
von dem hohen Werthe einer sysiemati
Lchen. turnerischen . Erziehung geben,

deren sich der Turner
.bund seit seiner Gründung zur i Auf
'gäbe gemacht hat. .

; Der ffjekuitö de

.ist e gelunze, den Bay
speedway", in in nächster Nähe de

Ozran gelegeneZ Sportfeld, slöTurn
riatz zu telegen. Ein speciell fZr da!
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Lundesturnfest zu erbauende Sta
dium wird ein Turnfeld von 400 bei

400 Fuß Größe umgrenzen, daS, den
Zwecken und modernsten Ansorderun
gen entsprechend, unter der Leitung
de technischen Ausschüsse eingerichtet
wird. Für Räumlichkeiten bei schlech
tem Wetter, Zimmer für Preisrichter,
Umkleidegelegenheiten usw. wird in
hinreichender Weise gesorgt sein. Den
von allen Punkten leicht erreichbaren
Feftplad umgiebt in weite Feld, da
eventuell für die Abhaltung der Volks
turnarten gebraucht werden kann. Du
dei ,fl am Strande selbst an heißen
Tagen angenehm kühl. Mit all diesen
Vortheilen glauben wir wohl In der
Lage zu sein, einen Festplad bieten ju
können, wie ihn noch selten vorher ein

undesturnsest auszuweisen hatte.
Da Festprogramm ist in rohen Um
rissen bereits fertiggestellt und enthält
neben den vorgeschriebenen turnerischen
Wettkampsen ein Monftre Schaut
nen im New Forker Hippodrome. Fest,
komm, Ehrenempfang für die Tur
ner Veteranen. Besichtlgung der
Stadt. ZZtstbankett und Festball in
Coney Island. Volksfest, Ausflüge i
die Umgebung mit einem Besuch der

adettenanstalt in West Point usw.
. Um jedoch da 22. Bundesturnfest
tn dem Rahmen durchführen zu kön
nen, wie wir es planen, bedürfen wir
der thatkräftigsten Unterstützung aller
Turner, und an Sie ergeht heute schon
die dringende Autssroerung. uns hilf
reich zur Seite zu stehen. Jebt ist die
Ze,t, um Ihre Mitglieder ' auszusor
dern. sich für das Fest zu rüsten und
sich zu Reisegesellschaften zusammen
zuschließen, die im Juni des nächsten
Jahres der Ostküfle Amerika .einen
Bkluch abstatten. Wir wollen und mul
sen dieses Fest zu einer der größten
Veranstaltungen in der Geschichte deS

Turnerbunde machen, um den amen
kanischen Mitbürgern unsere Macht
und unser Starke vor Augen zu fuh
ren.. In Iner einheitlichen großen
Masse wollen wir vor d Oefsentlich'
ffi irrlm nni fvmrifrn Kife Vr fflift
der die Gründer de Bunde beseeltes

auch heute noch stark und ,sefl in un
wurzelt. Wir wollen Alles thun, was
in uitseren Kräften steht, da aewal
tige Projekt durchzuführen, helfen Sie
un. die kühnen Plane zur Wirklichkeit
werden zu lassen. Auf zum Bnwkly
ner Turnfest" sei die Losung!

Mit Turnergruß.
Die Exekutive de Festausschussel."

Allein die Thatsache, daß il Lö
sung der Festplaßfrage in einer durch
au günstigen, schnellen Weise gelang
und der .Sheepöhead Bay Speed
way für da Fest belegt wer
den konnte, ist eine Garantie für die
erfolgreiche Durchführung de Unter
nehmen. Dubei gingen dem feftzeben
den Verein in den letzten Tagen be

reit Zo viele Zusagen zu, daß auch an
einer starken Betheiligung heute schon
nicht mehr gezweifelt werden kann.
Naturgemäß befinden sich die Lorbe
reitungen noch im Anfangsstadium,
aber da große Ganze läßt sich doch
bereits erkennen. Die einzelnen Unter
ousschüsse, wie da Einquartierung,
da technische. Empfangs, TranSpor
tation. da geistige, Finanz, Druck
und Arrangement Kommittee, haben
ihre Arbeiten bereit aufgenommen,
und überall geht e nach echter Turner
art mit gutem Muth flott vorwärts.
Eine eigene für da Fest herauSgege
den Festzeitung wird jedenfalls schon
in den nächsten Wochen ihr Erscheinen
machen und die Agitation und Propa
üanda wird ebenfall bald kräftag ein
setzen. Ein General Ausschuß, wel
cher neben den Mitgliedern der inzel
nen Kommittee Vertreter der . dem
New Forker Turnbezirk ; Angehörigen
Turnvereine umschließt, wird dem
nächst gebildet werden und seine Arbei
ten unverzüglich aufnehmen.

Die Arrangeure Kissen sich bei den
Vorbereitungen in erster . Linie , t
dem Sedanken leiten, dem großen
Publikum, und hauptsächlich unseren
deutsch amerikanischen Mitbüraern.
die Nutzbarkeit des deutschen Turn
systems vor Augen zu führen.' welche
ja auch in den deutsch amerikanischen
Turnvereinen innerhalb der letzten
Jahre gewisse Aenderungen erfahren
mnkte. Andererseits soll bet dem Feste
der auch die Stärke und Macht nicht

nur des Turnerbunde, sondern de
Deutschthum Amerika ; demonstrirt
werden, da gerade in den Turnern
die treneften und isrigsten Verfechter
und Förderer besitzt. Di Zwecke und
Ziele des Bunde, die geistige und kör
perliche Heranziehung der Jugend zu
einem starken, freien Geschlecht, sollen
bei- - dem Feste den : weitesten Kreisen
vor Augen geführt und der Beweis n

Tigtuh CiacisBAiier V,lltbltt, lifnsiag, de 23. Mai 1916.

bracht werden, daß die Bestrebungen
der deutsch amerikanischen ,. Turner
diesem Theil de deutschen Wesen
eine größere und weiter Verbreitung
einzuräumen, den edelsten und lauter
sten Motiven entspringen. "

' Der Schulrathu
Tie Burger vo Lioivood verlangen

: energisch eine ee Schule.

Delegationen von der Linwood
provcmcilt Association und den:
Mütterklub wurden beim Schulrath
vorstellig. Ihre Wortführer er

" klären, daß die Staatsbehörden je

derzeit bereit sind die Schule zu
kondemniren. Herr Canruel
Ach hat augenscheinlich eine riesize
Hochachtung vor dem WonrenS City

; Club. Zuschriften von Arbeiter
- Organisationen werden weniger

höslich behandelt. Kontroverse

. über eine Doktorreckmung. Herr
Fiök protestirt gegen Jmporlirunz
einer Turnlehrerin.

Mit der Linwood Sckmle mußte sich
gestcrit der Schulrath wieder einmal
beschäftigen, da sich eine auf;erordei'.t
lich stattliche Delegation der Limvovd
improvcnlcnt Associatioik sowie des
Linwood Miitterklubs eingefunden
hatte, die in ziemlich energischer
Weise zu wissen verlangte, was der
Schulrath eigentlich in Sackzen der
bmiiälligen Liinnood Schule zu thun
gedächte. Anwalt Leonard tarver un
terbrcitete Namens des MütterklubZ
und der Bürge? von Linwood im All
gemeinen eine Niesenpetition. um eine
neue Scknile und er sowie auch Herr
W. I. Schultz nahmen Gelegenheit,
dem Sebiilrath zu bemerlen, daß die
Schule baufälli sei und von dem
StaatSgsbäudeiiilipettor längst fjn-demni- rt

worden wäre, :oenn nickst die
Borger von Linwood um gut Wett??
gebeten lxitten, da sie immer noch hoff
ten der Tchlilrath würde ein Einsehen
haben und ihnen so schnell als mög
lich eine neue Schule bauen.

Schnlrathspräsident Tr. Withrv
schien ob dieser Bemerkungen sehr
verschnupft zu sein ,denn er erwiderte,
dah er sehr crstaimt sei zu erfahren,
daß die Staatsbehörde sich mit Bezug
auf Kvndemnirlnig von Gebäuden
nach den WünsclM von PrivatpeN'o
neu richte. Wenn die Schule wirklich
baufällig ist. was ich jedoch absolut
nicht zugeben." sagte Dr. Witkircno.

so hat die Staatsbehörde ihre Pflicht
nicht ethan, wenn sie mit der Kon
denininlng auch nur einen Monat ge
zögert hat." '

- Tiese Bemerkung brachte Herrn
niltz in Harnisch und er bemerkte

Herr Doktor, wenn ich iefet ' wie
der in der Kondernnirungfrage um.

Rath gefragt werden follte, so tarnten
S sich darauf verlassen, daß ich An
geiichts Ihrer Stellungnakmte absolut
nicht gegen die Kondemnirung sagen
wurde."

Außerdem sprachen im Interesse
eine Neubaues in Lmwood noch Pw
sident John Sauer von der Linwood
Improvement Assoc iatwn, forme mey
rrre Vertreterinnen des Mütterklubs,
die darauf hinwiesen, daß wenn die
älteren Zöglinge Turnunterricht er
hielten, sie nach dem ersten Stcxkwerk
herunterkommen muhten, da man au
genscheinlich das zweite Stockiverk
nicht mehr für sicher genug halte.

, Tcr Bcsckieid. den die Bürger von
Liuwood erhielten, war, daß der
Schulratk bei seme? nächsten Jnspcr
tionstour der Schule in Linwood in
erster Linie einen Besuch abstatten
wird.

Der blinde Muni.ipalrichter Bell
erschien zusammeir mit den; Prinzipal
WUfon von der Schule in Carthage.
um eine Bitte vorzutragen, die dem
Plenarkommittee übermiesen wurde.
Die Burger von Carthage wünschen.
wie Richter Bell dem Schulrath anS
einanderlebte, Frl. Mary Till, dis
fett 4i Jahren an der dortigen Schule
unterrichtet bat und mit dem Ende des
SchiiliahrS auS dem Dienst aüesche!
bet, dadlirch zu ehren, . daß sie die
schule nach . ihr nennen uns dec
Schulratk wurde nun ersucht, dieses
zu fanktionircn. DaS Plenarkommit
tee wird sich mu der Angelegenheit de
schäfttzcn. .

'

Herr A. L. Tischbein, dessen AmtS
tcrmin als Trustee desi PcnsionSfei'.dS
abgelaufen war, wurde einstimmig
für einen weiterett Ter,nin erwählt.

An daS Plenarrommutee gingen
unirli.'sen eine Anzahl Zuschriften volt
verfchiodenen Geukschaften, in wel
chen der Schulratk darum ersuä't

in Zukunft nur von Unionlen
ten angefertigte Schulbücher zu' kau

ten. Verlesen wurde dahingegen cht
Brief von dem Women City Club, in
welckiem dem Schulrath angerathen
wird, die Empfehlungen bei Lehrer
kommitteeö, welches die chulviicht,k
atissucht, ohne weiteres anzuneknien.

Herr Ach. der nen ganz sonde
reu Respekt vor dem Women Citu
Club zu haben scheint, beantragte nach
cer Verleluna des mrimtucieA. da
?S im Wortlaut dem Protokoll einver
leibt werden sollte, aber hiervon wr
de denn doch Abstand genommen tind
eS wurde ebenfalls an da Plenar
kemmittee verwiesen. '

Auf Enlpfehlung des Baiikommit
reeS wurde der Ziontrakt sue die
zuna und BentilationSanlaaen in der
neuen Schule in Hi)de Park an die
Peck, Wtllianiso & Peck Co. zu de
ren Angebot von $0 1 ,3 1 0 übertragen
uno die Firma Babcock & Wulcoc er
hielt für $40,398 den ttonkrakt für
die Lieferung der ttesselanlage fur dte
neue Hochschule.

Tie diversen Enchfehlungen des
Schulsuperintendenten, die nicht von
besonderer Wichtigkeit warett. wurden
einstimmig gutgeheißen .aber bei einer
Empfehlung prcte,llrte SchulrathL
Mitglied Fiök ' lehr energisch. Tcr
Schulsuperintendci,t bat nämlich be
schlössen, die hiesigen Schulen auch mit
einer weiblichen Hlltsleltenn des
Turnunterrichts zu beglücken und
glaubt die geeignete Persönlichkeit
für diesen Posten in New ??ork in ei
ncm 7lrl. Mary Groß entdeckt zu ha
ben. Er wollte nun, daß Frl. Groß er
sucht werden solle, zu einer Konfe
renz hierher zu kommen und zwar
gegen Vcrcrütuitg bar Reisekosten. Der
Tchulrath, stimmte mit fünf gegen die
etimme von Herr jsk dieser Em
pfehliing bei. Hör? Fisk beinerkte,
daß seiner Ansicht nach der Posten
auch beseht tverdcn könnte, ohne in
die Ferne zu schn'eisc." Pastor H. (S.

Elfenlohr wohnte der Sitzung nicht
bei.

Zil einer lanam'n Teliatte. die je
doch rrfultatlos verlief, kam eS ob ei
ner Fordenmg, die F. P. Thomas,
von No. sil39 Ridge Avenue, anhän
zig gemacht hatte. J,n Oktober vori
gen Wahres vertiiialückte der Sohn
von Herrn Tbonias. der Zögling der
Woodward Hocifchllle Lanmr Tho
,nas. beim Handfertigkeitsunterricht,
iiidein er mit der rechten Hand in
eine Kreissäge gerirtn, wobei ihm die
Hand schlimm zugerichtet wurde. Ter
Bater l?atte nun txr Behörde die Rech
nun,,, des behandelnden Arztes Dr.
R. C. JoneS inr Betrage von s&IQO

irr Bezahlung versandt, aber das
Finanzkouimittee, dessen Vorsitzer
Herr Ach ist, halte die Rechnung zu
hoch befunden und Herr Ach wollte
mit dem Vater bandeln. Er machte
den Borschlag.Z daß Herrn Thomas
$150 angeboten werden sollten, aber
das Ende vom Liede war. daß der
Tchulrath die Sache vorläufig auf sich

beruhen ließ.

Vhe,Vrlubißscheine.

j David William Mohoney. 24, New- -

port Ky. - i'

Jeanette Hafton, 22, 2303 Kenton
Straße.

s Edward Breckell9. 3818 Herron Av.

Catherine Siefert. 18. 3828 desgl.

ZJohn P. Dougherty. 22. 1219 Bre
men Str.

jGeorgianna M. Schäfer. 24. 708
David Str.

j David Baldock23. 2159 McLeanAo.
iMinrne Meyer.17. 2130 Turner St.
j Clarence Tye. 26. 3006 Kerper Ave,

tMary Perkins 27. Hartwell.

sJoseph F. Ryan. 29, 749 West 4. St.
,Hlen D. Treopenftedt. 23, 2831

Vernon Place,

j George Mitchells 22. Newark, 0.
(Franc! Bailey, 23. Princeton Hotel.

jRalph L. Burnett, 21. New Rich
mond. Ohio. .

Helen 2. Wall. 19, 1041 John Str.
! Frank Coal. 27, 1033 Sargent Str.
tBiolet Ransom. 30. 78 Avery St?.
lWilliam C. Parker. 33. 924 Churchill

Avenue.
tBefsie C. Jackson. 21- - 950 deSgk.

l Virgil Saunder. 26. 1009 Mounds.
jWina Haddon. 22. 826 Hathaway
. Straße,
jHenry Shickner. 25, 26 Allison Sir.
iRose Hary. 24. 2123 Kindel Ave.

i Clemens Ortman. 35. 2621 Dennis
i Straße. :
(Clara Threm. 27.1346 Walnut Str.
zWilliam Kelly. 28. St. Bernard.
(Bridget Kelly. 27. deSgl.

j Henry Glöckler. 37. 2613 Halstead St.
(Louise Emma Rupp. 34. Norwood.
s LouiS A. Hops. 39. 3640 Brooks Ao.
(Elisabeth Hannick. 56, 2960 Paitcn

Road. '

r Otbmtttn
Benjamin und Rosa For. 2411

Fairview Ave., Anabe.
William und Liyian Restemeyer.

1517 Vine Str.. Knabe.
Moritz und Ethel Keßler. 1006

Kossuth Str.. Mädchen.
David und Edna ttnab. 8455 Lin

den, Ave., Knabe. ..
Albert und Emma Bocks. 8339

Carpenter Str.. Mädchen.'
Edward und Ruth ZinSmeifter.

1030 Bank Str.. Mädchen.
Henry und Bertha Willike, 164

Gilsey Ave., Knabe. .

Frank und Eiste Kraemer, 915
Dayton Str.. Mädchen. '

Charles und Lulu Wertz. 2840
Beekman Str.. Mädcln. '

William und Heien Guckenberger,
82V Montieth Ave.. Mädchen.

Mike und Lena Mm. 1714 Frmtz
Str.. Mädchen. :

George und Anna Kern, 1525 Dal
ton Str Mädchen.

us de OerichtshSfen.

Sine ZlX),000 , Erbschaft für das

Cincinnati jlstMseum durch

ei Geschworene Berdikt
. bestätigt.

EhescheidnngFälle. Schade ersab
Klage. Theilbericht der Groß
gesw?eeo. Avpellations'tÄe

eichtöEtscheidgk. Nachlaß

Cache. Verschiedenes.

Ehescheidung , Falle.
Tr. Victor P. Wilson, 1612

Western Avenue, will von Carrie S.
Wilsen, mit der er sich am 3. Septem-
ber 1904 vcrheirathele, gesckiicden

sein, weil sie ihn vor etwa 5 tbren
ohne Ursache verlassen hat. Die Ber
klagte befindet sich jetzt in Mianü,
Fla. .

Wm. F. Davidfon hat feine
Gattin Pearl F. Davidson, die er ain
11. Tezember 1911 in Maysville,
Ky., heirathete, wegen brutaler Be
Handlung, Pflichtoeniachlüssigiing und
EiiebruckK auf Scheidung verklagt.
Unter anderem führt er an, daß ec sie
ihres unmoralisck)! LabensiuandelZ
wegen ntehrmals und das letzte Mal
im August 191s verlancn muszte.

Seit der Zeit lebt sie unter dem Na
inen .Daisy Sheridan" tn ernein ver
rufenen Hause.

Theresia S e v h o v e ch, die
mit ihrem Gatten Antony Sevl)ovech.
den sie am 23. November 1914 heira
thete, an der. Reading Road. ,nahe
Lockland, eine' Milcherei betreibt, liat
gestern auf Grund brutaler BeHand
lung eme Scheidungsklage eingereicht
und erlangte zu gleicher Zelt einen
Einhaltsbesehl, um den Verklagten zu
verhindern, die Milcherei zu veräu
ßern.

CätherineSchw anecke, 782
West 6. Straße, die sich am 20. Juni
1900 mit dem bei Pfau Bros.. 231
West 5. Straße, beschäftigten John
Schwanecke, Sr.. verheiratliete, hat
gestern eine Sckidunp und Alimen
tenklage angestrengt.Sie führt an, das;
er nicht nur sie, sondern auch unbü'
greis lichcr Weise seinen Sohn auf das
Brutalste behandelt habe. Er ließ den
armen Jungen nimals in Frieden und
ai'i sich derselbe eines Tages vor ihm
nach der Wohnung seiner Großmutter
an Baum Straße flüchtete, foll der
Verklagte ihn verfolgt und einen gro
ßen Stein durch das Fenitr der ge,
nannten Wohnung geworfen haben,
weit ilnn der Eintritt verweigert
wurde. Verfckiiedentlüh als sie dazivi
schen sprang, um den Jungen vor der
Brutalität seines Baterb zu fäxulz.'n.
habe sie die Schläge erhalten, die für
den Jungm bestimmt waren. Am Ietz

ten Sonntag schließlich habe Schwa
necke sie und ihre beiden Kinder auZ
dem Hanse gejagt und erklärt, daß er
ihnen allen den Garaus msaxn mur
de. falls sie wieder zurückkehren soll
ten. Um den . Verklagten zu verhin
dern. sein Geld bei P''au Brcs. oder
aus der Union Savings Bank zu zie
hen und ferner, um feme unwillkom
mcnen Besuche in ihrer jetzigen Wol)
nung zu vereiteln, erlangte die Frn
noch einen Einhaltsbesehl.

Elizabeth McDonald, 751
Wade Straße, wurde von Wm. E.
McDonald. 921 West 8. Straße, den

fie am 1. Januar 1907 heirathete, ge
schieden, weil er sie und seine zwei
Kinder vernachläisigt und am 17.
Mär, 1916 im Stich gelassen hat.
Der Verklagte wurde außerdem angc
wiesen, zum Unterhalt seiner Sünder
ZI0 per Woche beizutragen.

Auf Grund krutalcr Behandlung,
wegen Niclztversorgung und weil er
fie anderer Frauen negvn im Stich
gelassen hat, wurde 5? a t h r y n
East. 640 Ost McMillan Straße,
von Calvin H. East, der in Tenia, O.,
wohnt, geschieden. Tos Paar heira
thete am 8. April 1915, hat aber seit

Februar d. I. nicht mehr zusamnien
gelebt.

Tie Klage der Parolee M a r
shall gegen Geo. H. Marshall wur
de gestrichen, weil das Paar sich wie
wieder mit einander ausgesöhnt hat.

Auf Grund ungenügender Beweisö
.rmrde die Klage der Jennie
Smith gegen Fred. Smith, den sie

am 2. November 1907 heirathete.
abgewiesen.

Behufs späterer Entscheidung hat
Richter C. W. Hofman die Klage der

Ella F. DouglaS. geb. Fisher,
gegen John P. Touglas. den sie am
19. Juni 1915 geheirathet hat, unter
Berathung genommen. Douglas wird
von der Frau der Trrnuiucht und liru
taler Behandlung bezichtigt.

M a r y F e r g u s o n. geb. Knapp,
hat ihren Gatten Win. FerVison, den
iie am 24. April 1906 in Portsmouth
O.. heirathete, auf Scheidung der
klagt, weil er sie derart mißhandelte
und so eft ihr Leben bedrohte, daß sie

ihn am 21, Februar 1915 verlassen
mußte. .

Archie Hol lis, dessen Gattin
Lula Hoüis vor drei Jahren durch
brannte und damals auch noch die
Hanöeinrichtung mitnahm, will vo,i

derselben geschieden sein. Dte Beiden
heirateten am 12. April 1911.

T h e r e se P o l a c s e k hat auf die
Tcheidungdklage ihres Gatten Seöa
itian Polacfek, 1920 Pleasant Straße,
eine Replik und Gegeiulage eing

Wir kaufte, als man gut kaufe konnte
um stak Im timbt, tm kn

i ( . 11, f, trill, anch',ch,i, tlletlt lita,iica.((li(i, ttc

lilihiiiiiiliiniiinHijllilltiillii

linsn Vtrtäaht
wirk aas Uaafa)

rftfd)ea.
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Park

CINCINNATI IRON FENCE
1300 Carta Oft .

reicht, worin sie auf Gnind brutal
Behandlung selbst eine Scheidung ver-

langt, Sie führt ferner an, daß ihr
Gatte mit $900, die sie sich zusammen
erspart hatten, in Umvarn gavisses
lyrundeigenthum gekauft habe, das sie

jett auf sich selbst übertragen haben
möchte.

Appellationsgerichts
Entscheidungen.

Der AopellationSgerichtshof gab ge
stern zwölf Entscheidungen kn Bern
sungöfallen ab, von denen die nack)

flehenden die wichtigsten waren:
In der $10,000 Klage der Sa-

rah Pre st oii, Naclilaßverwalterin
dcö Archibald l5. Preston, gegen die
Cincinnati Traction Co., wurde das
in erster Instanz auf Anordnung des

Richters zu Gunsten der Verklagten
abgegebene Verdikt umgestoßen und
eine neue Verhandlung angeordnet.
Preston, der al 5kondukteur bei der
Gesellschaft angestellt ttxir, wurde ein
10. September 1912 vor dem Blair
Avenue Schuppen, als er die Straß:
kreuzte, zwischen zwei Cars erdrückt.

Ein Berdikt über $2500, das L u l u
Wagner in erster Instanz gegen
die P. C. Schneider Grocery Co. er
langt hatte, wurde ebenfalls umgesto
ßen. Täe 5ilägerin, die
in einem der Luden der Firma thätig
ü'ar, wurde eines Tages von dem
Tchüiungrad einer elektrischen Kaffee
inühle getroffen und erheblich verletzt,
Ter Gerichtshof sprach dieAnsicht aus,
daß die Firma für den Unfall nicht
crantivortlich gehalten werden könne.

Tiz Verikte enter Instanz zu Gun
'tcn der Cincinnati Traction Co., in
den ,tt lagen von M a x R u d i n und
A n n i e R u d i n, die beide bei ein&rn

Straßenbahnunfall verletzt worden
sind, wurden von dem Genchtshof be
stätigt.

Bestätigung fand auch ein ent
instaiuliches Urtheil über $1588.35,
das der Leichenbestatter H. Lee
Breithaupt von New Dork gegen
den Nachlaß des Wm. I. Grew er
langt hatte. Breithaupt hatte die Lei
che des Verstorbenen aus dem Osten
hierhergebracht.

Bericht der Groszgeschwo-re.nen- .

Die Großgeschworeuen unterbreite
ten gestern dem Richter Caldwell einen
Thcilbericht. der Anklagen gegen fol
gende Personen enthielt: Leslie
Campbell alias Jack Lester, Rnub;
George Tnboife alias George Drew,
desgl.; Ella Rodgers alias Julia
Smith, bcästl. ; John Hays, George
Moore und Noble Moore. deSA.:
Charles Grant, Einbruch: Jaceb
Gardner. Mordversuch: Chas. M.
BateS. desgl.: Frank JameS, Noth
zuchtö-Vcrsuc-

I g n o r i r t wurden die nachstehen
den Fälle: Harold Hendersvn. Mord
versuch: Gecrge Armstrong, desgl.:
ctrte Bremer, Großdiebstahl: Adam
Tumald, Tragens verborgener Was
sen: Roy Kaiser, George Armstrong
und Harry Themas Raubversuch:
Ben. Williams Tiebflahl eineS Auto
mobilS.

Gute Nachricht für das
K u n st M u s e u m.

Tie Geschklvvrenen des Richters
Fred. L. Huffman, vor denen die Kla
ge auf Umstoßung des Testaments der

Elizabeth McCormickFra
z i c r zur Verhandlung stand, gaben sie
estern nach nur sehr kurzer Bcrati

ung einen Wahrspruch ab, durch wel in
chcn daS Testmnent für gültig erklärt
wurde. In dem Testament, das von

ziit Großnichten, Lucy Lambdm und
Edna Joannes, die als Lehrerrnnen
in San Francislco thätig sind, ange
sockten worden war, vernmckite die
Erblasserin mehrere: Tausend Dollars
ihres Nachlasses an verscknedene Wohl
thäti'gkeits'Anstalten und den Rest des
Vermögens, etwa $100.000, sonne

ihre Gemälde etc. an das Cincinnati
Kunstmuseum, um niit dem Gelde
nach Gutdünken zu schalten. Tie Lila
gerinnen bclaupteten, die einzigen,
noch lebenden direkten Erben der Vcr zu

storbenen zu sein, doch wurden ihre
Ansprüche durch das Verdikt verlor
fcn und da? Kunstmuseum wird das
ihm zugesprochene Erdtlx'il erhalten,
Frau Frazier war die Wltüve von
John A. Frazier, wohnte in Mt. Au
burn und starb ant 7. November
1913. Das Testament trägt das Da-
tum vom 3. März 1903.

Schadenersatz Klagen.
Tie A c m e T a n n i n g C o. und

die Eagle CcunterLea
t b e r C o., 414 und 416 Ost 8. Str.,
deren Lwller am 8. Septencker 1915
infolge des Berstens einer Haupt
wasserröhre an der Eggleswn Alvnue,
ükcrflutbet wurde, wobei eine große
Quantität ihrer Waaren ruinirt wur
den, haben Schadenersatzklagen über

iUigftra mniitm la rttaiilca.
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6Itlg fti- - kie SiflrffaHrt , frlkra Xagc

$1.10 Batesville
titie.

$1.40 Greensbarg
il laratf.

$1.60 Shelbyville
$1.75 Indianapolis

aak lattttf.
Der Zug sähst ab um 7:13 Morgens.

$1.25 Dayton tint zlttSlk.

Ter Zug fährt ab um 8:15 Morgens.
nach Con

neredille, Ind., fährt von Cincinnati
um 7:50 Morgens ab.

tittt-emtt- i :

Üinl ank Dinr Strafte, Unittnt Uniaa CtalUa
Vh Maia IM.

Teponirt euer Geld i der

Mohawk Teutsche Bank.
tat beahlea 8 Sinke ans eiot-Xtfi- t.

In dkr Mobawk ttuUAtn Bank ist ta
Srbel,, Ibrei Idee eben so Ut
kat Xcponicen.

nler üatta( ank apj iv( (VI
Ueberlchs,sak ?W,UUU.W
,., ttn $500,000.00

Ctt-- n tSgli kon 9 Morgen, bi 3 Ubr
J!o4rn. ültienb, WNttmoch nk Carnftaa

bi S Ubr, mich ffen.
ff wirk kmch es'.Iutf4( Cent sollten ihre sk,'t, w n

chl deutschen Waotsbonk besorgen.

The Mohawk Vermag Banking
& Savings Co.

Hau,!: tft kkentral an,
ftiltat: IM) Orarral Braue,

Olaelnnari, Cdl.
Serb u verleihen auf OSrundeigenUmm.

S.534.2S und $G41.82 resp, gegen die
Stadt Cincinnati angestrengt.

I o h n N a u m a n n, der am 23.
April 1916, als er an der Harrison
fi'.d Colerain Avenus von eine? John
Ztraße Ca? stieg, von einem Automo
bil der Firma Wm. G. Rehm & SonS
über den Hauken gerannt wurde und
dabei einen Schulterdruch. sowie an
dere Verletzungen erlitt, hat deshalb
cine klage illvr $10,000 gegen die
Firma angestrengt.

Nachlaß. Sachen.
H. C. Bolfinger ist TestamentZ

Vollstrecker von R H. Klebahn: Berfo
nalien ?00, Gnindeigenthum $500.

Wm. V o g t m a n ist Testaments
ollstreker von Thcrese F. GerselingZ

Personalien $iO0.
Eldridge H. Purdy ist Testaments

Vollstrecker von Sarah E. Purdy;
Grundeigentbilm $1(XH).

Eleonore Emma Marstadt ist Nach
laßoerwaltcrin von John Zimmer
mann: Gnindeigenthum $7000.

Öouiö) B. Eichhold ist Testaments
Vollstrecker von Theresia Eichhold'
Personalien $3GO0, Grunvcigenthum
$5000.

Verschiedene?.
Tcr Kontraktor Joseph A. Byrnes

hat eine Einlialtsklage qsgen die
Tounty'Kommifsäre eingereickit, um

zu verhindern, den ontrakt für
die Verbesserung der Caldivell Road

Springfield Township an irgend
eine andere Firma zu vergeben, da et
daS niedrigste, und beste Angebot un
terbreitet haben will.

Die Cincinnati Workingmen's
Club B. und L. Co. klagte eine Hy
pothctkordcrung über $2014.44 ge
gen Clara und Hyman Newburgcr
ein.

Uns de Miziplgericht
Louis Walterman von der Ida

Straße wurde von Richter Meatman
einer Geldstrafe von $10 und ko-

sten verurtheilt, weil er am Sonntag
mit seinem Automobil in rasendem
Tempo die Reading Road entlang ge

fahren war.
Alfred Bracken von Süd Norwood

mußte $15 und die Kosten erlegen,
weil er mit seinem Automobil an ei

nem haltenden Straßenbahnwagen
vorbeigefahren war.

Die Geldstrafe von $50 und Ro
sten, die über Hermann Newman, dem
vormaligen Chef dei BergungZcorpS
verhängt worden war, weil er trotz
polizeilichem Verbot darauf bestanden
hatte, mit einem felbstverfaßten Buch
auf den Straßen zu Hanfiren, wurde
von Richter Meatman suspendirt, nach-

dem Newman versprochen hatte, bat
Haustren in Zukunft einstellen z
wollen.


